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Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron (VS): 
Der Grossgrundkanal ist der Abwasserkanal der Lonza

Lonza

Grossgrundkanal

Der Pharmakonzern Lonza hat aus seinem Werk in Visp (VS) 46 Jahre lang via Grossgrundkanal sein mit Quecksilber 
verschmutztes Abwasser in die Rhone geleitet.
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Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron (VS): 
Der Grossgrundkanal  ist der Abwasserkanal der Lonza

Damit der Kanal nicht verstopft, liess Lonza immer wieder die mit Quecksilber verschmutzten Sedimente ausgraben und 
lagerte sie teilweise neben dem Kanal ab. 
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Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron (VS): 
Eine riesige-Quecksilber- Verdachtsfläche

Diese Sedimente verwendeten die Anwohner:innen und 
Bäuer:innen im Glauben, sie seien ein Bodenverbesser. So 
verteilten sie das Quecksilber bei Visp und Raron grossflächig 
in ihren Gärten und auf ihren Feldern. Darum gibt es heute 
auf einer grossen Fläche eine sehr heterogene Belastung mit 
Quecksilber-Verschmutzungsnestern (Hotspots).
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2013/2014:
Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron (VS) wird zum AefU-Thema
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2014: 
Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron (VS):

Die AefU werden aktiv
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Wie viel Quecksilber hat Lonza in den Kanal geleitet?
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2014: Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron (VS):
Die AefU werden aktiv: Publikation Lonza-Dokument 

„Gestehungskostenstellen-Tabelle Hydrol 1“  (= Acetaldehyd), 
Geschäftsjahr 1966
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2014:
AefU weisen bei A9-Baustelle Baltschieder

Extreme Quecksilberbelastungen nach

Baustelle einer Brücke bei 
Baltschieder (VS), 12.02.2014. 
Foto: AefU
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2014:
AefU weisen bei A9-Baustelle Baltschieder

Extreme Quecksilberbelastungen nach

12.02.201402.02.2014

Aushubmaterial der Brückenbaustelle bei Baltschieder (VS). 
Fotos: AefU
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2014:
AefU weisen bei A9-Baustelle Baltschieder

Extreme Quecksilberbelastungen nach

12.02.2014

02.02.2014

AefU-Probestellen bei demselben 
Aushubmaterial der Brückenbaustelle bei 
Baltschieder (VS). Fotos: AefU
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2014/2015: Eigene Analysen von AefU und WWF Oberwallis:
Sind die bisherigen Untersuchungen von Lonza Repräsentativ?

Beispiele angeblich nicht sanierungsbedürftiger Grundstücke

AefU-Probenahme in einem Quecksilbergarten bei Visp (VS) 2014. 
Foto: AefU
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2014/2015: Eigene Analysen von AefU und WWF Oberwallis:
Sind die bisherigen Untersuchungen von Lonza Repräsentativ?

Beispiele angeblich nicht sanierungsbedürftiger Grundstücke
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2014/2015: Eigene Analysen der AefU:
Sind die bisherigen Untersuchungen von Lonza Repräsentativ?

Beispiele angeblich nicht sanierungsbedürftiger Grundstücke
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2017: Der Durchbruch:
Da bisherige Lonza-Untersuchungen nicht repräsentativ,

neu Rastermässige Beprobung gemäss AefU-Vorschlag
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Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron (VS):
Sanierungen im Siedlungsgebiet

Seit dann laufen Untersuchungen zufriedenstellend. 

Lonza saniert im Siedlungsgebiet alle Böden über 2 mg/kg 
Quecksilber.

Wir hätten gerne ein vollständiges Aufräumen gehabt, aber 
konnten uns nicht durchsetzen.

Sanierungsarbeiten von Quecksilber der Lonza AG in 
Raron (VS), Bahnhofstrasse und Umgebung (2017).  
(Foto: AefU)
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Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron (VS):
Sanierungen im Siedlungsgebiet

Die Sanierungsarbeiten im Siedlungsgebiet sind nach 10 Jahren nächstens abgeschlossen. 

Sanierungsarbeiten von Quecksilber bei einem Spielplatz in Visp (VS, 2017). 
Foto: AefU
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Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron (VS):
Sanierungen im Siedlungsgebiet

Die AefU inspizieren ab und zu unangekündigt Sanierungsbaustellen und treffen dabei teils Erstaunliches an.

Sanierungsarbeiten von 
Quecksilber der Lonza 
AG beim Campingplatz 
«Simplonblick» in 
Raron (VS) am 
30.3.2021: Massive 
Staubentwicklung 
verursacht durch die 
Baufirma Theler AG.  
(Foto: AefU)

Ein Problem bei den Sanierungsarbeiten stellt immer wieder die Staubentwicklung dar. 

Das Quecksilber am Staub gefährdet die Arbeiter:innen vor Ort. Zudem verschleppt der Wind das Quecksilber auf 
benachbarte Böden und Flächen.
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Lonza wollte zuerst im Landwirtschaftsgebiet bei 
Sanierungen im Boden 20 mg/kg Quecksilber 
zurücklassen. Das haben AefU und WWF Oberwallis 
nicht akzeptiert.

Wir forderten Lonza per Brief und via Medien auf, mehr 
zu tun, weil ansonsten Nutzungseinschränkungen für 
den Boden drohten.

Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron (VS):
Landwirtschaftgebiet
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Im Juli 2021 gibt Lonza bekannt:

Sie saniert im Landwirtschaftsgebiet alle Böden bzw. 
Flächen über 7 mg/kg Quecksilber. 

Quecksilber der Lonza AG bei Visp und Raron 
(VS):

Durchbruch im Landwirtschaftgebiet

Die Sanierungsarbeiten im Landwirtschaftsgebiet 
haben kürzlich begonnen. 

Geschätzte Sanierungskosten Siedlungs- und 
Landwirtschaftgebiet: 50-100 Mio. Franken
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Sanierungen Quecksilber der Lonza AG bei Visp 
und Raron (VS):

Flickwerk z. B. beim Grossgrundkanal

Beim Grossgrundkanal z. B. plant der Pharmakonzern Lonza ein Flickwerk zu hinterlassen. Er will in den Böden folgende 
Mengen Quecksilber zurücklassen:

Landwirtschafts-
gebiet: 
7 mg/kg 
Quecksilber. 

Unterhaltspiste: 
20 mg/kg (!) 
Quecksilber. 

Siedlungsgebiet: 
2 mg/kg 
Quecksilber.
 

Nur, wie erwähnt: Beim Grossgrundkanal schliesst die Unterhaltspiste direkt an das Landwirtschafts- oder 
Siedlungsgebiet. 

Diese unterschiedliche Vorgehen auf kleinstem Raum ist zwar legal, macht aber wenig Sinn und ist wenig vorausschauend: 
Was geschieht, wenn die Quecksilbergrenzwerte weiter sinken? Beginnt dann Lonza erneut zu sanieren? Diese Frage der 
AefU beantwortete bis heute weder der Kanton Wallis noch die Lonza.

20 mg/kg Quecksilber bei der Unterhaltspiste ist zu viel. Wir und der WWF Oberwallis werden versuchen, solches 
Sanierungs-Flickwerk zu verhindern.
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Chemiemülldeponie Gamsenried der Lonza bei Brig (VS)

Quecksilber liegt auch in grossen Mengen in der 
Deponie Gamsenried. Sie liegt oberhalb des Lonza-
Werks Visp bei Brig (VS, im Hintergrund).

Die Giftlagerstätte verschmutzt das Grundwasser 
unterhalb der Deponie stark, u a. mit dem 
Blasenkrebs-Auslöser Benzidin. Doch dazu später 
mehr.

Chemiemülldeponie Gamsenried 
bei Brig (VS). Foto: AefU
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Chemiemülldeponie Gamsenried der Lonza bei Brig (VS)

Schon 2015 kritisieren AefU und WWF Oberwallis, 
Lonza wolle eine Billigsanierung durchführen. 

Der Kanton Wallis ist mit den Lonza-
Sanierungsvorschlägen ebenfalls nicht einverstanden.

Er verlangt von Lonza im Februar 2016 endlich eine 
umfassende Detailuntersuchung, wie dies 
Altlastenverordnung seit 1998 vorschreibt.
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Chemiemülldeponie Gamsenried der Lonza bei Brig (VS):
Das Verschwinden und Wiederauftauchens des Benzidins

2018 teilt Lonza dem Kanton mit, sie habe bei dieser Detailuntersuchung Benzidin in hohen Konzentrationen in der 
Deponie und im Grundwasser unterhalb des Giftmülllagers weit über den Grenzwert von 1.5 Nanogramm pro Liter 
Grundwasser gefunden.

Benzidin ist – wie andere aromatische Amine – ein gesichertes humanes Karzinogen.

Benzidin löst beim Menschen nach längerer Latenzzeit Blasenkrebs aus. Dies anerkennt die Schweizerische
Unfallversicherungsanstalt (SUVA) als Berufskrankheit.

Benzidin ist die zweitgefährlichste Substanz im Kontext der Altlastenverordnung. 

Das Benzidin sei bei Lonza bei der Synthese von Phenylhydrazin als Nebenprodukt entstanden und auf der Deponie 
abgelagert worden.
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Chemiemülldeponie Gamsenried der Lonza bei Brig (VS):
Das Verschwinden und Wiederauftauchens des Benzidins

Aber: 
Lonza weiss seit 2008, dass hochgefährliches 
Benzidin aus der Deponie Gamsenried ausläuft.

Dem Kanton aber teilt Lonza dies 2008 nicht mit, 
wie Recherchen der AefU und von infosperber.ch 
2020 zeigen. 

Oekoskop 3/20 
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Eindrücklich ist die Dominanz des Toxizitätspotenzials von Benzidin (gem. Lonza/Arcadis 2021):

Menge Benzidin in der Deponie  ca. 153 Kilogramm (0.153 Tonnen)

Inhalt der Deponie  ca. 4.5 Mio. Tonnen

Anteil des Benzidins am Inhalt der Deponie:  0.0000034 %

Anteil Benzidin am Toxizitätspotenzial der ganzen Deponie: 52%

Chemiemülldeponie Gamsenried der Lonza bei Brig (VS):
Benzidin bestimmt die Gefährlichkeit der Giftmüllhalde

Chemiemülldeponie Gamsenried bei Brig (VS). Foto: AefU
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Die Benzidin-Menge in der Deponie Gamsenried ist also eigentlich verschwindend klein. Genau 
deshalb aber kann sich diese Menge in der Realität durchaus vervielfachen. Dies aufgrund:

a) der sehr grossen Relevanz von äusserst niedrigen Benzidin-Konzentrationen

b) der mangelnden Repräsentativität der vorliegenden Benzidin-Analyseergebnisse und

c) der zusätzlich aus a) und b) resultierenden Ungenauigkeit der Extrapolation der Benzidin-      
    Gesamtmenge. 

Chemiemülldeponie Gamsenried der Lonza bei Brig (VS)

Wie relativ die Repräsentativität der bisherigen Untersuchungen ist, zeigt sich z. B daran, dass es

Fazit: 
Lonza muss bei der Sanierungsplanung damit rechnen, dass die Benzidin-Menge in der Deponie ein 
mehrfaches beträgt.

nur 1 Benzidin-Analyse auf 7’500’000 bis 9’500'000 Kilogramm abgelagertem Abfall gibt.

Chemiemülldeponie Gamsenried bei Brig (VS). Foto: AefU
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Die Lonza schlägt verschiedene Sanierungsmethoden vor. 

Nur eine davon ist erprobt und mit Sicherheit machbar: das Ausgraben des Chemiemülls. 

Die Deponie ist vor allem ein grosses Risiko für die Trinkwasserversorgungen unterhalb der Deponie – 
bis hin zum Genfersee. Gefährdet ist auch das Thermalbad Biggerbad.

Chemiemülldeponie Gamsenried der Lonza bei Brig (VS):
Der Pharmakonzern Lonza verschleppt die dringende Sanierung?

Eine systematische Überwachung der sehr problematischen Benzidin-Verschmutzung des Grundwassers unterhalb 
Gamsenried bis Visp findet bis heute nicht statt, stellt ein Gutachten von Prof. Walter Wildi, Geologe Uni Genf, Sonja 
Oesch, Umweltwissenschaftlerin in Brig und mir 2022 fest.

Das muss sich schleunigst ändern.

Lonza weiss seit spätestens 2008, dass die Deponie Gamsenried unter anderem wegen dem auslaufenden Benzidin ein 
dringender Sanierungsfall ist. Trotzdem verschleppte der Pharmakonzern bisher eine einmalige, sichere und definitive 
Sanierung der Deponie.

Die anderen Ideen sind Vorhaben ohne Erfolgsgarantie – oder sie sind nicht bewilligungsfähig.
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Chemiemülldeponie Gamsenried der Lonza bei Brig (VS): 
Zum Aufräumen müssen 15 Jahre reichen

Deshalb haben sich AefU, OGUV, Pro Natura Oberwallis und WWF Oberwallis zu einer Allianz zusammengeschlossen. Wie 
gezeigt machen wir mit Gutachten und Medienarbeit Druck auf den Pharmakonzern Lonza und den Kanton Wallis. 

Wir fordern von der Lonza: 

• die einmalige, sichere und definitive Sanierung der Deponie Gamsenried innerhalb von 15 Jahren und auf ihre Kosten

• Sofortmassnahmen zum Schutz des Grundwassers, des Trinkwassers sowie des Briggerbads u.a. vor dem gefährlichen 
Benzidin, welches wie andere Schadstoffe aus der Deponie ausläuft. 

• Eine transparente und straffe Sanierungsplanung, damit die Sanierungsarbeiten in 15 Jahren abgeschlossen sind und 
die Chemiemülldeponie Gamsenried allerspätestens 2038 definitiv Geschichte ist.

Geschätzte Sanierungskosten: 1.5 Mia Franken
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Das heimtückische Benzidin aber ist nicht nur als 
Nebenprodukt wie z. B. bei Lonza angefallen.

Die chemische Industrie setzte Benzidin seit Ende 
des 19. Jahrhunderts bis 1971 auch in grossen 
Mengen zur Herstellung von sogenannten 
Direktfarbstoffen z. B. zum Färben von Baumwolle 
ein. 

Benzidin und die chemische Industrie

Foto: CC BY-SA 4.0/Wikimedia commons
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Produktionsgelände Klybeck von BASF und Novartis im Kanton Basel-Stadt: 
AefU-Studie 2019: Die falschen Schadstoffe gesucht – ohne Benzidin

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die BASF- und Novartis-Areale sowie Chemiemüll auf Allmend im Basler Stadtteil Klybeck: 

Stand der Untersuchung  
(historische und technische Untersuchungen 2000, 2003 und 2005 der BASF/Novartis-Fabrikareale    
1, 2, 3/6 sowie Stand des Wissens zum Kinderspielplatz Ackermätteli) 
 
 
 
Im Auftrag der Ärztinnen und Ärzte für Umweltschutz (AefU) 

 

 

Martin Forter 
 
 
 
 
Basel, 21.5.2019 
 
  

2019 haben wir ein Gutachten zur Untersuchung des 
Produktionsareals Klybeck von BASF und Novartis im 
Kanton Basel-Stadt veröffentlicht.

Fazit: BASF und Novartis bzw. ihre Vorgängerfirmen haben während den letzten 100 
Jahren im Klybeck rund 2’000 verschiedene chemische Substanzen hergestellt bzw. 
verarbeitet 
– darunter auch Benzidin.

Jedoch: BASF und Novartis haben mit Billigung des Amts für Umwelt und Energie 
Basel-Stadt (AUE BS) im Klybeck nur jene Substanzen gesucht, die in der 
Altlastenverordnung aufgelistet sind – ohne Benzidin

Diese Substanzen aus der Altlastenverordnung aber sind im Klybeck meist nicht 
verarbeitet worden sind. Industrie und Behörde haben also die falschen Schadstoffe 
gesucht – und wohl deshalb nichts gefunden. 
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Produktionsgelände Monthey (VS); 
Foto: Cimo

Produktionsgelände Schweizerhalle 
(BL); Foto: Getec

Produktionsgelände Rosental (BS); 
Foto: AefU

Produktionsgelände Klybeck (BS); 
Foto: AefU

Wir wollten Wissen: Wie sind die Kantone Basel-Stadt, Basel-Land und Wallis Altlastuntersuchungen auf den 
Produktionsgeländen von Novartis und BASF bzw. Syngenta bzw. ihrer Vorgängerfirmen bezüglich Benzidin 
vorgegangen? Hat sich die Altlastenverodnung in den letzten 25 Jahren bewährt?
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25 Jahre Altlastenverordnung 
 
Benzidin:  
Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren 
 

 
 

Im Auftrag der Ärztinnen und Ärzte für Umweltschutz (AefU) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Martin Forter 

 
 
 
 
Basel, 22. Februar 2023 
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Produktionsgelände Monthey (VS) von Novartis, BASF bzw. Syngenta

Produktionsgelände Monthey (VS). 
Foto: Cimo

Produktionsgelände Schweizerhalle 
(BL). Foto: Getec

Produktionsgelände Rosental (BS). 
Foto: AefU

Produktionsgelände Klybeck (BS). 
Foto: AefU

Chemiegelände Monthey (VS): Vorbildliches Wallis 

Der Kanton Wallis erkennt beim Chemieareal Monthey die Tragweite einer Verschmutzung durch Benzidin schon 2003. Er, 
Ciba SC (heute BASF) und Syngenta gehen seither bei der Erkundung und Sanierung der (Benzidin-)Altlasten im 
Chemiegelände systematisch und mit nachvollziehbaren Kriterien vor. 

AefU-Fazit: Altlastenverordnung vorbildliche umgesetzt.
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Produktionsgelände Monthey (VS). 
Foto: Cimo

Produktionsgelände Schweizerhalle 
(BL). Foto: Getec

Produktionsgelände Rosental (BS). 
Foto: AefU

Produktionsgelände Klybeck (BS). 
Foto: AefU

Chemiegelände Rosental (BS) und Klybeck (BS): keine oder untaugliche Benzidin-Analytik

Ganz anders als im Wallis im Kanton Basel-Stadt: Bei den Chemiegeländen Klybeck und Rosental fällt der Kanton Basel-
Stadt durch ein unkoordiniertes Vorgehen und lückenhafte Standortuntersuchungen auf. Das geht soweit, dass Benzidin 
teils sogar jahrelang «vergessen» geht. 

Die bisherigen Untersuchungen im Klybeck und im Rosental können eine Verschmutzung mit Benzidin nicht zuverlässig 
ausschliessen. Dabei sollen auf diesen ehemaligen Chemiegeländen neue Stadtteile mit Wohnungen und Arbeitsplätzen 
für tausende Menschen entstehen. Wohnen und Benzidin aber geht nicht zusammen.

Fazit Chemiegelände Rosental (BS) und Klybeck (BS):  Altlastenverordnung grösstenteils nicht umgesetzt

Ausserdem war die Walliser Benzidin-Analytik 2003 schon 333-mal und 2008 sogar 500-mal sensibler als diejenige beim 
Chemiegelände Rosental im Kanton Basel-Stadt. Darum brachte die praktisch blinde Analytik im Basler Rosental – wenig 
überraschend – kein Benzidin zum Vorschein.

25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Produktionsgelände Rosental und Klybeck BS) von Novartis, Ciba SC bzw. Syngenta
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Produktionsgelände Monthey (VS); 
Foto: Cimo

Produktionsgelände Schweizerhalle 
(BL); Foto: Getec

Produktionsgelände Rosental (BS); 
Foto: AefU

Produktionsgelände Klybeck (BS); 
Foto: AefU

Chemiegelände Schweizerhalle (BL): Benzidin-Risiko 20 Jahre lang nicht erkannt

20 Jahre Altlastenuntersuchungen dokumentieren nichts zu Benzidin. 
Das Amt für Umweltschutz und Energie Baselland (AUE BL) sowie Novartis und Ciba SC respektive heute BASF
erkannten dieses Risiko nicht. Benzidin war kein Thema und wurde also von 2001 bis 2021 auch nicht
gesucht.

Fazit Chemiegelände  Schweizerhalle (BL):  Altlastenverordnung grösstenteils nicht umgesetzt, aber ...

25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Produktionsgelände Schweizerhalle (BL) von Novartis und BASF
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Chemiemülldeponien in der trinationalen Region Basel (CH/D/F):
 Benzidin kein Thema

Den teils 
Benzidin-haltigen 
Chemieabfall, der 
auf ihren Chemie-
arealen anfiel, 
liessen die
Vorgängerfirmen 
von BASF, 
Novartis und 
Syngenta in 
zahlreiche 
Giftmülldeponien 
in der 
trinationalen 
Region Basel 
(CH/D/F) ....
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Chemiemülldeponie Bonfol (JU): Benzidin kein Thema

... und in der Schweiz, etwa in Bonfol JU, ablagern. 

Benzidin war aber auch bei der Untersuchung dieser Deponien meist kein Thema  .... 

Chemiemülldeponie Bonfol (JU) 
während der Totalsanierung 2015. 
Foto: Martin Forter
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

2021: Erstmals gesucht und sofort gefunden: Nachweis von Benzidin bei der 
Chemiemülldeponie Roemisloch (Neuwiller F, bei Allschwil BL )

– bis die Gemeinde Allschwil 2021 bei der Deponie Roemisloch in 
Neuwiller (F) nahe Allschwil (BL) im Roemislochbach das Benzidin 
weit über dem Schweizer Grenzwert nachwies. Dies obwohl BASF, 
Novartis und Syngenta die Deponie Roemisloch 2011 angeblich 
totalsaniert haben.

Chemiemülldeponie Roemisloch 2002 
vor der angeblichen Totalsanierung. 
Foto: Martin Forter

Roemislochbach unterhalb der angeblich total-
sanierten Chemiemülldeponie Roemisloch 2021. 
Foto: Martin Forter
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Chemiemülldeponie Bonfol: 2022: Nachweis von Benzidin

Nach den Benzidin-Funden der Gemeinde Allschwil (BL) suchte auch der Kanton Jura bei der für 400 Millionen Franken 
fertig ausgehobenen Chemiemülldeponie Bonfol (JU) nach Benzidin.

Sprengung der Rückbauhalle bei der 
Chemiemülldeponie Bonfol (JU) 2017. 
Fotos/gif: Martin Forter

– und fand die Substanz 2022 in der Sohle der Deponie in teils hohen Konzentrationen. Die Sohle der Deponie Bonfol muss 
nun voraussichtlich ebenfalls teilweise ausgegraben werden. 
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Benzidin und der Kanton Basel-Landschaft

Auch der Kanton Basel-Landschaft beginnt 2022 beim Produktionsgelände Schweizerhalle und den Chemiemülldeponien 
in seinem Kantonsgebiet die Benzidin-Untersuchungen nachzuholen.

Produktionsgelände Schweizerhalle (BL). 
Foto: Getec

Die Chemiemülldeponie 
Feldrebengrube in Muttenz (BL) ist 
fast vollständig überbaut. 
Foto: Hanspeter Meier
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Benzidin und der Kanton Basel-Stadt

Nur Basel-Stadt hat bisher noch immer keine systematische Untersuchung auf Benzidin angekündigt.

Produktionsgelände Klybeck (BS). 
Foto: AefU

Produktionsgelände Rosental (BS). 
Foto: AefU
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Benzidin und der Kanton Basel-Stadt

BZ Basel, 24.5.2023
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Fazit: 25 Jahre Altlastenverordnung und Benzidin

Benzidin offenbart die Schwäche der Altlastverordnung:

Ohne zuverlässige Kontrollmechanismen und Sanktionen konnte Altlastverordnung in den letzten 25 Jahren nicht 
verhindern, dass Standortkantone von Chemiegeländen und Chemiemülldeponien das Ultragift Benzidin – die 
zweitgefährlichste Substanz im Kontext dieser Verordnung – ausblenden.

Die Folge: bereits erfolgte Altlastenuntersuchungen und sogar abgeschlossen geglaubte Sanierungen müssen nochmals 
aufgerollt und neu beurteilt werden müssen.

Das stellt das Hauptanliegen der Altlastverordnung in Frage, nämlich die grössten Umweltrisiken von Altlasten für Mensch 
und Umwelt zu erkennen und zu beseitigen. 

Deshalb drängt sich Revision der Altlastenverordnung auf. So muss z. B. das Vorgehen bei der Untersuchung und 
Sanierung von Altlasten schweizweit harmonisiert und auf ein einheitliches, hohes Qualitätsniveau gebracht werden. 
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25 Jahre Altlastenverordnung: 
AefU Studie Benzidin: Wie Kantone das Ultragift aus den Augen verlieren

Revision der Altlastenverordnung: Erster Vorstoss im Nationalrat

Ein erster Vorstoss in diese Richtung hat Florence Brenzikofer (Grüne/Basel-Landschaft) im Nationalrat eingereicht.

Auch Nationalrät:innen aus Basel-Stadt und dem Wallis haben ihn mitunterzeichnet 
– also Vertreter:innen aus allen Kantonen, deren Vorgehen in Sachen Benzidin die AefU-Studie beurteilt, gelobt oder 
getadelt hat. 
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Wie viel Quecksilber hat Lonza in den Kanal geleitet?
Januar 2014
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10 Jahre Altlastenarbeit der AefU:
Ein grosser Erfolg – doch es bleibt einiges zu tun

Es bleibt aber – wie gezeigt – einiges an AefU-Arbeit zu tun, bis die Chemiemülldeponie Gamsenried (VS) und die 
Produktionsgelände Rosental sowie Klybeck (beide BS) sauber aufgeräumt sind. 

Produktionsgelände Klybeck (BS). 
Foto: AefU

Produktionsgelände Rosental (BS). 
Foto: AefU

Chemiemülldeponie Gamsenried 
bei Brig (VS). Foto: AefU

Dank Ihrer Unterstützung können wir dran bleiben. Herzlichen Dank! 

Die Quecksilberverschmutzung ist Dank der Arbeit von AefU und WWF Oberwallis umfassender und besser beseitigt 
worden, als ursprünglich geplant.

Bald sind die Arbeiten abgeschlossen. Ein grosser Erfolg.
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